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150 Jahre Öberösterreichisches Landesmuseum
V o n  H e r m a n n  K o h l

V o r  150 Ja h re n , am  19. N ovem ber 
1833, e rh ie lt d e r  kurze Z e it v o rh e r  b eg rü n ­
d e te  V erein  e ines „V aterlän d isch en  M u ­
seum s fü r Ö ste rre ich  o b  d e r  E n n s  mit 
Inbegriff d es  H erzog thum s S alzburg“ die 
kaiserliche B estä tigung . D ieses D atum  
ist au ch  gleichzeitig  d e r  G e b u rts ta g  des 
O Ö . L andesm useum s. Salzburg  w ar d a ­
m als se it d em  W ien e r K ongreß  v o rü b erg e­
h en d  verw altungsm äßig  m it d em  L an d  ob  
d e r  E n n s  v e rb u n d en , g rü n d e te  a b e r  bereits 
1835 e in  e ig en es M useum . V ere in  u n d  M u ­
seu m . d ie  se it d e r  Ü b ern ah m e  d es  O Ö . 
L andesm useum s durch d as  L an d  O b e r­
ö ste rre ich  im  Ja h re  1920 zw ei g e tre n n te  
E in rich tu n g en  m it zw ar teilw eise v e rw an d ­
te n ,  a b e r  doch  un te rsch ied lichen  A u fg a­
b en b e re ic h en  sind, ged ach ten  am  5. N o­
v em b er 1983 in e in e r g em einsam en  F e ie r­
s tu n d e  in A n w esen h eit des H e rrn  B u n d es­
p rä s id e n te n , des H errn  L an d e sh au p tm an ­
nes u n d  w e ite re r  p ro m in e n te r  G ä s te  im 
L an d e s th e a te r  ih rer G rü n d u n g  v o r 150 
Ja h re n .

U n a b h ä n g ig  v o n e in an d e r h ab e n  V e r­
e in  u n d  M u seu m  je  e in e  Ju b iläu m sfest­
sc h rif t h e ra u sg eg e b en , w obei d e r  V erein  
in  se in e m  als F es tb an d  ersch ein en d en  
Ja h rb u c h  1983 u n te r  d em  T ite l „D a s  n eu e  
B ild  von  O b e rö s te rre ic h “ d ie  F o rtsch ritte  
d e r  lan d esk u n d lich en  F orschung  in den 
le tz te n  5 0  J a h re n  vorleg t.

M useum  F rancisco-C arolinum . Erbaut IH M  —  
1892 im  Stile  des späten H istorism us nach den  
Plänen des D üsseldorfer Architekten Bruno  
Schm itz .

D a s  O Ö . L an d esm u seu m  verw eist in 
e in e r  als B ild b an d  g es ta lte te n  F estschrift 
„1 5 0  J a h re  O b erö s te rre ich isc h es  L andes­
m u se u m “  a u f  se in e  um fangreichen  und 
v ie lfä ltig en  S am m lu n g en , aus d en e n  au s­
g e w ä h lte  O b je k te  g rö ß ten te ils  in F arb e  
v o rg es te llt w erd en . A u ch  die b e id en  A u s­
s te llu n g sg e b ä u d e , d a s  1884— 1892 errich ­
te te  M u se u m  F ran cisco -C aro lin u m , das 
d e rz e it  zum  T e il fü r n atu rw issenschaftli­
c h e  A u ss te llu n g e n  z u r  V erfügung  s teh t
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In nenraum  im  Sch loßm useum  m it originaler 
Säu lenabsliitzung  des Gewölbes.

u n d  d a s  a lte  L in z e r  Schloß  aus dem  frühen  
17. J a h rh u n d e r t ,  d a s  se it 1963 bzw. 1966 
d ie  k u n s t-  u n d  ku ltu rgesch ich tlichen  
S ch au sam m lu n g en  d es  O Ö . L an d esm u ­
se u m s b irg t, w e rd en  -  w ie auch  die M u ­
seu m sg esch ic h te  se lb s t -  in E in fü h ru n g s­
te x te n  v o rg este llt.

E in  u m fan g re ich e s  u n d  vielseitiges 
P ro g ra m m  k en n z e ich n e t d as  Ju b iläu m s­
ja h r  u n d  ze ig t au ch  d ie  S ch w erp u n k te  d e r  
T ä t ig k e ite n  d e s  M u seu m s au f. E s  en th ä lt 
d e rz e it  n och  zugäng liche A usste llungen  
z u r  M u seu m sg esch ich te , e tw a zum  B au 
d e s  M u se u m s F ran cisco -C aro lin u m , m it 
O rig in a lp lä n e n , v o rau sg e h en d e n  E n tw ü r­
fen  u n d  v o r  a llem  O rig in a lm o d ellen  zum  
R e lie ffr ie s  o d e r  e in e  B o tan ik -A u sste llu n g  
im  a lte n  Stil m it o rig in a len  K ästen  und  V i­
tr in e n . Im  G e g e n sa tz  d azu  w erden  u .a . die 
m o d e rn e  a rc h äo lo g isch e  A u sg rab u n g stä ­
tig k e it m it a llen  d a m it v e rb u n d e n en  viel­
se itig e n  A rb e itsv o rg ä n g en  in e in e r S on­
d e rsc h a u  zum  h a lls ta ttze itlich en  G rä b e r­
fe ld  von  L e h e n  bei M itte rk irch e n  und  auch 
m o d e rn e  n a tu rw issen sch aftlich e  T h em en  
z u r  N o tw e n d ig k e it d e r  E rh a ltu n g  d es  b io ­
log ischen  G le ich g ew ich te s  in d e r  N a tu r  in 
A u ss te llu n g e n  aufgezeig t.

A b e r  A u ss te llu n g e n  sin d  n u r ein  Teil 
d e r  A k tiv itä te n  d es  O Ö . L andesm useum s. 
N eb en  d e n  üb lichen  S am m lungen  ist das 
M u seu m  b e m ü h t, au ch  U n terlag en  zur 
L a n d e sd o k u m e n ta tio n  zu sam m en zu tra ­
g en , so w eit d ie se  A u fg ab e  n icht von an d e ­
ren  In s titu tio n e n  w ah rg en o m m en  w ird, 
w ie e tw a  d ie  S am m lung  h is to risch e r Q u e l­
len d u rc h  d a s  L an d esarch iv . D azu  leisten 
d ie  vom  M u seu m  b e tre u te n , d e rze it ach t 
a k tiv e n  A rb e itsg e m e in sch a ften  versch ie­
d e n e r  F ach ric h tu n g en  e in e  n icht m ehr 
w e g z u d e n k e n d e  H ilfe . A uch  fü r je d en  In­
te re sse n te n  ö ffen tlich  zugängliche V e ra n ­
s ta ltu n g e n  w ie fachlich  au sg erich te te  A r ­
b e its a b e n d e  und  einsch läg ige V orträge 
aus e ig e n e n  R e ih e n  o d e r  von e in g e lad e­
nen  w issen sch aftlich en  F ach k rä ften  w er­
den  la u fe n d  a b g e h a lten .

Ü b e r  In itia tiv e  e in es  M ita rb e ite rs  d e r  
A rb e itsg e m e in sch a ft fü r G eow issenschaf­
ten  k o n n te  zum  Ju b iläu m  d e r  b erü h m te  
P a lä o a n th ro p o lo g e  R ich a rd  L eakey  aus 
K en y a  a ls  V o rtra g e n d e r  fü r ein  S ym po­
sium  m it d em  T ite l „D ie  A nfänge  d e r  
M e n sch h e it“  g ew o n n en  w erd en . B ei d ie ­
se r  G e le g e n h e it  k o n n te n  d ie  b isherigen , 
w eg e n  d e r  fü r  u n se re n  R aum  se h r frühen 
p a läo lith isc h en  A rte fa k tfu n d e , ohne  
Ü b e r tre ib u n g  als sen sa tio n e ll zu bezeich ­
n e n d e n  E rg e b n isse  a u s  d e r  G ra b u n g  in d e r  
R a m e sc h -K n o c h e n h ö h le  d isk u tie rt und 
d e r  Ö ffe n tlic h k e it v o rg este llt w erden .

D ie  in d e n  le tz ten  J a h re n  in m eh re ren  
S tu fe n  a u s g e b a u te  und  fü r vielfältigen 
E in sa tz  e rp ro b te  V id eo a n la g e  ist nun  so 
w eit v e rv o lls tän d ig t, d a ß  sie  in vollem  U m ­
fang  zum  N a tio n a lfe ie r tag  m it natu rw is­
se n sch a ftlich e n  P ro g ram m en  z u r V erfü ­
g u n g  s ta n d . S ie soll v o r allem  zu r besseren  
A u fb e re itu n g  v o rh a n d e n e r  A usste llungen  
d ie n e n , in d em  F ilm e und  z. T. au ch  bei 
G ra b u n g e n  u n d  a n d e re n  V eran sta ltu n g en  
au fg e n o m m e n e  V id e o b ä n d e r  als E in fü h ­
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Schu lk lasse  im  M useum  Francisco-Carolinum. D em onstration von biologischen M ikroobjekten  
a u f  dem  Monitor.

ru n g  g e b o te n  w erd en . Sie erm öglichen  
n u n  a u c h  d ie  V eran sch au lich u n g  von M i­
k ro p rä p a ra te n  und lebenden  O b jek ten  
d u rc h  W ied e rg a b e  ü b e r  d as  M ikroskop  
a u f  e in e n  M o n ito r  o d e r  so g a r a u f  e inen  
G ro ß b ild sc h irm . N atü rlich  sind  d iese  E in ­
r ic h tu n g e n  a u c h  bei g eso n d e rten  V e ra n ­
s ta ltu n g e n  u n d  V o rträg en  je d e rze it e r ­
se tz b a r . S pezie ll fü r S chu lg ruppen  g ib t ein 
V id e o re sp o n se r  d ie  M öglichkeit, in F ra ­
g e n  u n d  k o n tro llie rb a re n  A n tw o rten  nicht 
n u r  d a s  In te re sse  d e r  T e iln eh m e r a u f  ein  
b e s tim m te s  T h e m a  b eso n d ers  h inzu len ­
k e n , s o n d e rn  auch  zum  b esse ren  V er­
s tä n d n is  se lb st be izu tragen .

D ie  in Z u sam m en a rb e it m it d e r  K ul­
tu ra b te i lu n g  d e s  A m te s  d e r  o ö . L an d e sre ­
g ie ru n g  d u rc h g e fü h rte  K o n ze rtre ih e  „A lte  
M u sik  im  L in zer S ch loß“ , bei d e r  auch  In ­
s tru m e n te  au s  den  S am m lungen  d es  O Ö . 
L a n d e sm u se u m s  h erangezogen  w erden , 
z ä h le n  b e re its  se it J a h re n  zum  reg e lm äß i­
g e n  H e rb s tp ro g ra m m . Z usä tz lich  zu den  
ü b r ig e n  K o n z e rte n  k o n n te  d e r  d iesjährige 
N a tio n a lfe ie r ta g  im Schloß  m it einem

„M u sik a lisch en  S paziergang“ b ere ich e rt 
w e rd e n , be i d em  in n eun  versch iedenen  
S ä le n  d e s  S ch losses M usiker au ftra ten .

S ch ließ lich  w u rd e  das O Ö . L an d esm u ­
se u m  au ch  d u rch  d ie  H erau sg ab e  e in er 
S o n d e rb r ie fm a rk e  m it d e r  D arste llung  des 
M u se u m s F ran c isco -C aro lin u m  und  einen  
S o n d e rs te m p e l m it e inem  M otiv au s  dem  
R e lie ffr ie s  g e e h r t.

S o  g e b e n  d ie  versch ied en en  V eran sta l­
tu n g e n  im  Ju b ilä u m sja h r zw ar e inen  r e ­
p rä se n ta tiv e n  Q u e rsc h n itt durch d ie  v ie l­
fä ltig en  A k tiv itä te n  d es  O Ö . L an d esm u ­
se u m s, k o n n te n  a b e r  b e i w eitem  n icht alle 
A rb e itsb e re ic h e  u n m itte lb a r  aufzeigen , 
v o r  a llem  n ich t je n e , d ie  auch in d iesem  
J a h r  u n e in g e sc h rä n k t zu r  w eite rlau fen d en  
A llta g sa rb e it z ä h le n , w ie e tw a d e r  lebhafte  
L e ih v e rk e h r  m it a n d e re n  M useen  und 
A u ss te lle rn , d e r  täg liche  P arte ien v erk eh r, 
d ie  M ita rb e it u n d  fach liche B e ra tu n g  bei 
d e r  E in r ic h tu n g  von H eim ath äu sern  und  
L a n d e sa u ss te llu n g e n  und  wie auch  d ie  B e ­
tre u u n g  d e r  b e w ä h rte n  Ju g en d ak tio n en : 
S c h u le -M u seu m , O b erö s te rre ich s  Ju g en d
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A k tio n  Schule-M useum . K inder während des Unterrichtes in den Schauräum en zur R öm erzeit im  
Sch loßm useum .

le rn t d ie  L a n d e sh a u p ts ta d t k en n e n  und 
V o rs c h u lk in d e r  in s  M useum .

Z u  a ll d e m  kam  noch  u n e rw arte t die 
R ä u m u n g  u n d  Ü b ers ie d lu n g  d es  g röß ten  
D e p o ts  in e in  n eu e s , d as  zw ar b esse r aus­
g e s ta t te t  u n d  n ä h e r  gelegen , a b e r  dafü r 
k le in e r  ist u n d  d a m it w ied e r k e ine  M ög­
lic h k e ite n  e in e r  räu m lich en  E n tla s tu n g  
d e s  S ta m m h a u se s  b rin g en  k o n n te .

W e n n  au ch  d as  H au p tan lieg en  des 
M u se u m s, d e r  k a ta s tro p h a le n  R aum no t 
e n d lich  d u rc h  e in en  g ee ig n e ten  N eubau  
fü r  n a tu rw issen sch aftlich e  A usste llungen  
m it all d e n  fü r  e in  m o d e rn e s  M useum  so 
n o tw e n d ig e n  ze itg e m ä ß en  A rb e itse in rich ­
tu n g e n  ab z u h e lfe n , n ich t erfü llt w erden  
k o n n te ,  so  w a r  e s  w en ig s ten s ge lungen , das 
a l te  G e b ä u d e  so  zu  re s ta u r ie re n , d a ß  seine 
k ü n s tle r isc h e  u n d  h is to rische  B edeu tung  
im  L in z e r  S ta d tb ild , b is a u f  e inen  noch

n ich t b ese itig te n  S ch ö n h eitsfeh le r an d e r  
R ü c k se ite  d es  G e b ä u d e s , w ied e r voll zu r 
G e ltu n g  k o m m t.

D ie  au fg e ze ig ten  V eran sta ltu n g en  und 
T ä tig k e ite n  fü h re n  eind rucksvo ll vor A u ­
g en , w elch  g ro ß e  B e d e u tu n g  d e r  B ildungs­
a u fg a b e  d es  M u seu m s gegenw ärtig  e in g e ­
rä u m t w ird .

Z u n e h m e n d  e rg ib t sich d ab e i die N o t­
w en d ig k e it, d ie  im m er sch w ere r zu v e rs te ­
h e n d e  S p ra c h e  d e r  W issenschaft, einem  
b re ite n  P u b lik u m  verständ lich  zu m achen , 
d e n n  v ie le  d e r  n eu e n  E rk e n n tn isse , in sbe­
s o n d e re  a u s  d em  natu rw issenschaftlichen  
B ere ich , sin d  fü r  d ie  S icherung  unseres 
L e b e n s  u n d  u n se re s  L eb e n srau m e s o d er 
au ch  u n se re r  K u ltu rg ü te r  von g rö ß te r  B e ­
d e u tu n g  u n d  b e d ü rfen  d e r  E insich t und 
d es  V e rs tä n d n is se s  e in e r  m öglichst b re iten  
Ö ffe n tlic h k e it . D as  M useum  soll und  kann
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d a b e i d ie  L ü ck e  ausfü llen , d ie  zw ischen 
d e n  M ö g lich k e iten  d e r  S chule und den 
v e rsc h ie d e n e n  E in rich tu n g en  d e r  E rw ach ­
se n e n b ild u n g  b es teh t. E s ha t den  g roßen  
V o rte il d e s  E in sa tzes  se in e r  reichen 
S am m lu n g en  u n d  d am it d e r  V eranschau li­
c h u n g  am  o rig in a len  O b je k t, ergänzt 
d u rc h  m o d e rn e  techn ische A n lag en , wie 
s ie  a n d e re  B ild ungse in rich tungen  n u r in 
A u sn a h m e fä lle n  h ab e n  kön n en . L eid er 
s in d  d em  O ö .  L andesm useum  d u rch  den 
H e m m sc h u h  d e s  feh len d en  R au m es G re n ­
z e n  g e se tz t, d ie  e in e  o p tim a le  N u tzung  d e r  
d e rz e it  v o rh a n d e n e n  A n lag e n - und  A r­
b e itsk a p a z itä t in so fern  s ta rk  e in sch rän ­
k e n , a ls  d u rch  s tänd ig  n o tw end iges U m ­
rä u m e n  sich  e in  gew isser L ee rlau f  nicht 
u m g e h e n  läß t.

E in  w e ite re r  n icht w en ig e r b ed e u te n d e r 
A u fg a b e n b e re ic h  is t n eb e n  d e r  B ew ah ­
ru n g  d e r  v o rh a n d e n e n  S am m lungen  e b e n ­
so  v era n tw o rtu n g sv o ll w ah rzu n eh m en . Es 
b e tr if f t  d ie  R e ttu n g  d e r  v ie lfältigen fü r das 
L a n d  ty p isch en  o d e r  b eso n d e ren  bew egli­
c h e n  N a tu r-  u n d  K u ltu rg ü te r v o r Z e rs tö ­
ru n g , V erfa ll o d e r  A b v e rk a u f  ins A usland . 
D a z u  zä h lt a u c h  d ie  N o tw en d ig k e it d e r  
D u rc h fü h ru n g  von G ra b u n g en  versch ie­
d e n s te r  A r t ,  d ie  w ie d as  B eispiel d e r  H ö h ­
le n g ra b u n g  im  W arscheneckgeb irge  und 
a u c h  d ie  G ra b u n g e n  in G u sen  (1965 — 
1974) z e ig e n , b ish e r g e lten d e  V o rs te llu n ­
g e n , d a ß  e tw a  d e r  pa läo lith ische M ensch in 
O b e rö s te rre ic h  kaum  nachzuw eisen  sei, 
s c h la g a rtig  ä n d e rn  kön n en .

D ie  D u rc h fü h ru n g  von  w issenschaftli­
c h e n  G ra b u n g e n , a b e r  auch  d ie  B e te ili­
g u n g  d a ra n ,  h a t den  V orte il, d a ß  a u f d iese 
W e ise  d ie  d a b e i g e fu n d e n en , o ft e in m ali­
g en  O b je k te  dem  O Ö . L andesm useum  und 
d a m it d em  L a n d e  O b erö s te rre ich  e rh a lten  
b le ib e n . B e isp ie le  d a fü r  sind  u. a . neben  
d e n  F u n d e n  au s  la u fe n d en  arch äo lo g i­
sc h e n  G ra b u n g e n  in jü n g e re n  K u ltu r­

s c h ich ten  d ie  pa läo lith ischen  A rte fak te  
a u s  G u se n  u n d  d e r  R am esch -H ö h le  und 
au c h  F o ssilfu n d e  w ie d e r  te rtiärze itliche 
D e lp h in  von  T ra u n -P u c k in g . A us e in e r 
G ra b u n g  1975 in M o n d see  e r la u b te n  die 
p flan z lich en  B e leg e  au s  den A b lag e ru n ­
g e n  e in es  ä l te re n  u n d  h ö h e r re ichenden  
S e e s  d ie  R e k o n s tru k tio n  d e r  gesam ten  
V eg e ta tio n sg esch ic h te  vom  A usgang  d e r  
v o r le tz te n  b is tie f  in d ie  le tzte  E iszeit h in ­
e in , w as d e n  N am e n  M ondsee  neb en  se i­
n e r  p räh is to risch e n  B ed eu tu n g  d e r  
„ M o n d se e k u ltu r“ auch  in K reisen d e r  E is­
z e itfo rsc h e r  w eit ü b e r  d ie  G ren zen  O b e r ­
ö s te rre ic h s  h in a u s  b ek a n n t m acht und  in 
e n tsp re c h e n d e n  in te rn a tio n a le n  F achex ­
k u rs io n e n  se in en  N iedersch lag  findet.
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